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Hallo liebe MTGlerinnen, 
liebe MTGler,

sind Sie gut ins Neue Jahr gestartet? 
Das Jahr 2012 hat nun schon einige 
Wochen auf dem Buckel und zeigt sich 
von Beginn an auch bei uns in der MTG 
turbulent.

Am 31. Dezember letzten Jahres hat 
uns unsere Geschäftsführerin Monika 
Waldhäuser aus beruflichen Gründen 
in Richtung Berlin verlassen. Viel Erfolg, 
liebe Monika, und behalte uns in guter 
Erinnerung. Seit dem 1. März 2012 
heißt unser neuer Geschäftsführer Veit 
Hesse. Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit mit ihm und wünsche mir, 
dass der gesamte Verein ihn bei seiner 
Einarbeitung unterstützt. In den zwei 
Monaten Übergangszeit musste in der 
Geschäftsstelle viel anfallende Arbeit 
verteilt werden, um den reibungslosen 
Geschäftsbetrieb aufrecht zu erhalten. 
Danken möchte ich allen beteiligten 
Mitarbeitern, die Andrea Stadelmann 
während der Zeit als stellvertretende 
Geschäftsführerin, unterstützt haben. 
Sie hat mit ihrem Team die Aufgaben 
optimal gelöst und die anfallenden 
Arbeiten souverän erledigt. 

Genau in diese Zeit fielen auch noch 
die Vorbereitungen für eine unserer 
Großveranstaltungen - dem MTG-Ball. 
Unser Festausschuss hat, wie immer, alles 
richtig gemacht. Die „Hütte“ war voll 
und die Stimmung prächtig. Macht wei-
ter so!

Wie sieht es eigentlich dieses Jahr mit 
Ihren ganz persönlichen „guten Vorsät-
zen“ aus?

Haben Sie sich schon darüber Gedan-
ken gemacht, was Sie Ihrem Körper oder 
Geist Gutes tun wollen? Vielleicht wie-
der regelmäßiger die Trainingsstunden 
Ihrer Abteilung besuchen, ein paar extra 
Stunden in der Sportinsel verbringen, 
mit einem abschließenden Saunagang 
zur Lockerung der Muskeln? Oder öfters 
mal Freunde einladen, mit den Nach-
barn über den Zaun ein kleines Schwätz-
chen halten, oder bei Verwandten vor-
beischauen. 

Überall hört und liest man nur noch, 
dass gespart werden muss! SPAREN ist 
ein Begriff, der heute täglich in der Pres-
se für alles Mögliche benutzt wird. Aber 
bitte sparen Sie nicht an Zuneigung und 
Kontakt untereinander und pflegen Sie 
die Beziehung zu Ihrer Familie, Ihren 
Freunden, Bekannten und Kollegen. Zeit 
haben für einen persönlichen Besuch 
oder eine Einladung zu einem gemein-
samen Abend ist viel mehr wert, als 
manche vergängliche Euro oder kurzle-
bige Geschenke.

Freuen wir uns auf die anstehenden 
Feiertage und nutzen die Zeit unsere 
guten Vorsätze zu verwirklichen!

Ihr

Uwe Schenkemeyer
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Service · Computer · Software

Einrichtung Ihres Internetzugangs 
Servicearbeiten rund um Ihr System 
Virenentfernung und Updates
Datenübertragung und Datenrettung

Wir haben Ihr PC-System im Griff !

Karl-Hirnbein-Straße 2 · 88239 Wangen im Allgäu
Telefon 0 75 22 / 707 82-0 · Fax 0 75 22 / 707 82-29
info@msw-it.de · www.msw-it.de

D & M Wolfrum GBR
Spinnereistraße 11
88239 Wangen
Tel. 07522-910044
Fax 07522-910045
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werner

Seit gut einem Jahr bin ich, Steffi Zim-
mermann, nun in der MTG-Sportinsel 
als Physiotherapeutin tätig. Und, um es 
gleich vorweg zu nehmen, mir bereitet 
meine Arbeit jeden Tag aufs Neue sehr 
viel Spaß. 

Meine Kollegen und ich kümmern uns 
gerne um Ihre Anliegen - wir betreuen 
Sie mit Krankengymnastik, Krankengym-
nastik am Gerät, Manueller Therapie, 
Massage, Lymphdrainage und Fango.  
Sowohl bei chronischen Erkrankungen 
des Bewegungsapparates, als auch bei 

der Behandlung und Rehabilitation von 
(Sport-)Verletzungen sind Sie bei uns in 
den besten Händen.

In meiner Freizeit treibe ich leiden-
schaftlich gerne Sport, deshalb bereitet 
es mir ganz besonders viel Freude, im 
Kursbereich und in der betrieblichen 
Gesundheitsförderung unterstützend 
tätig zu sein. 

Schauen Sie doch wieder mal vorbei: 
Egal, ob Sie ein Rezept haben, Ihre 
Leistungen privat bezahlen möchten, 
oder einen Gutschein verschenken 
möchten. Ich und meine Kollegen freu-
en uns auf Sie!

Steffi Zimmermann

Neues von der Physio-Insel
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Er ist noch keine drei Arbeitstage in 
seinem Büro in der Sportinsel und hat 
gerade erst die Geschicke der Geschäfts-
leitung offiziell von Andrea Stadelmann 
übernommen. Sie hatte dankenswer-
terweise seit dem Weggang von Moni -
ka Waldhäuser Ende letzten Jahres 
kommissarisch die Leitung des Vereins 
übernommen. Reiner Fritz hat kurz vor 
Drucklegung der ersten Gucklochaus-
gabe 2012 mit dem neuen,  30-jährigen 
Geschäftsführer gesprochen.

Seit wenigen Tagen sind Sie der neue 
Geschäftsführer der MTG. Können Sie 
nach dieser kurzen Zeit schon einen 
ersten Eindruck schildern?

Erst einmal muss ich sagen, dass ich 
total herzlich empfangen wurde und 
mein erster Eindruck bei meiner Vor-
stellung im vergangenen Jahr hat sich 
verdichtet: Bei der MTG handelt es sich 
um einen professionell geführten und 
gut aufgestellten Sportverein.

Wo waren Sie vorher tätig?
In den letzten vier Jahren habe ich als 

Assistent der Geschäftsführung bei der 
Göttinger Sport und Freizeit GmbH und 
Co. KG (GoeSF), dem ehemaligen Sport- 
und Bäderamt der Stadt Göttingen gear-
beitet, das im Jahr 2001 als Eigengesell-
schaft der Stadt ausgegliedert wurde.

Für welche Aufgaben waren Sie in 
Göttingen zuständig?

Mein Aufgabengebiet war sehr breit 
gefächert. Die beiden Hauptaufgaben 
waren das Marketing und das Control-
ling. Als Projektleiter habe ich eine Viel-
zahl von Sportevents organisiert und 
durchgeführt. Die Unterschiedlichkeit 
meiner Aufgaben war für mich sehr 
reizvoll. 

Können Sie Beispiele nennen?
In Göttingen gibt es zum Beispiel eines 

der größten Jedermann - Radrennen 
Deutschlands mit rund 3.500 Teilneh-
mern in diesem Jahr, das von mir in 
den vergangenen vier Jahren ständig 
weiterentwickelt wurde. Den Göttinger 
Stadtwerke – Volkstriathlon habe ich vor 
vier Jahren ins Leben gerufen, eine Ver-
anstaltung, die zum größten Triathlon 
Südniedersachsens wuchs.

Ziel der Veranstaltungen war immer, 
dass die GoeSF den Göttinger Sport und 
hier insbesondere die Sportvereine vor 
Ort mitbeteiligten und ihnen damit die 

Chance ermöglichten, neue Mitglieder 
zu gewinnen.

Was hat Sie schließlich dazu bewogen, 
sich bei der MTG, im tiefen Süden der 
Republik, auf die Stelle des Geschäfts-
führers zu bewerben?

Es waren eigentlich drei Gründe. Mei-
ne Partnerin ist als Lehrerin in Süd-
deutschland tätig. Natürlich war es auch 
die tolle Landschaft hier im Süden und 
das Wetter, die mich gelockt haben. 
Der dritte und auch wichtigste Grund, 
mich hier zu bewerben, war, dass ich 
eine neue berufliche Herausforderung 

Reiner Fritz für das Guckloch im Gespräch mit Veit Hesse, dem neuen Geschäftsfüh-
rer der MTG

Neuer Geschäftsführer der MTG  seit 1. März im Dienst - Veit Hesse stellt sich vor
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gesucht habe. 

Woher haben Sie eigentlich von der 
ausgeschriebenen Stelle erfahren?

Über das Internet. Die Stelle war bei 
der Jobbörse des Landessportverbandes 
Baden-Württemberg ausgeschrieben.

Wenn Sie sich für diese Landschaft hier 
im Allgäu so begeistern, gibt es für Sie 
auch Sportarten, für die es sich lohnt, 

hierher zu ziehen? 
Natürlich. Ich bin leidenschaftlicher 

Wildwasserpaddler, fahre gern Alpin-
Ski, bin Mountainbiker und Kletterer.

Darf man fragen, was Sie sich für 
die nächsten Wochen vorgenommen 
haben?

So schnell wie möglich möchte ich 
natürlich Einblick in die Strukturen 
unseres  Vereins bekommen. Dazu wer-

de ich viele Gespräche führen und ver-
suche, die verschiedenen Sportstätten 
Wangens kennenzulernen. Selbstver-
ständlich werde ich so rasch wie möglich 
die verschiedenen Abteilungen unseres 
Vereins aufsuchen und ich freue mich 
sehr auf meine neuen Aufgaben in der 
MTG.

Reiner Fritz

Nach einem guten Jahr als Schriftfüh-
rerin der MTG Wangen gibt Katrin Rasch 
ihr Amt an Katja Seidel weiter.

Ende des Jahres 2010 trat Katrin Rasch 
ihren Dienst als Schriftführerin bei der 
MTG Wangen an. Am 6. Dezember 2010 
durfte sie dann zum ersten Mal an der 
Vorstandsitzung teilnehmen, Protokoll 
führen und dieses dann jeweils im Nach-
gang in bis zu zehn Seiten niederschrei-
ben. Neben den monatlichen Vorstands-
sitzungen protokollierte sie auch noch 
die Generalversammlung 2011 sowie 
sämtliche Vereinsratssitzungen. Katrin 
Rasch schrieb ihre Protokolle immer sehr 
zuverlässig und mit großer Sorgfalt. 
Umso trauriger reagierte die Vorstand-
schaft auf die Nachricht, dass sie ihr Amt 
niederlegen wollte.

In Katja Seidel konnte aber zügig eine 
würdige Nachfolgerin als Schriftführerin 
für den Hauptverein gefunden werden. 
Katja Seidel ist bereits in der Turnschule 
tätig und daher der MTG sehr vertraut. 
Aufmerksam auf das freigewordene 
Amt wurde sie durch die Annonce im 
Guckloch, woraufhin sie sich bei der Vor-
standschaft als Schriftführerin beworben 
hatte.

Bei der Vorstandssitzung am 6. Februar 
2012 wurde Katrin Rasch verabschie-
det und erhielt als Dankeschön für ihre 
Arbeit Blumen und einen Gutschein. 
Gleichzeitig konnte Katja Seidel begrüßt 
und in ihr neues Amt eingeführt wer-
den.

Ich und die gesamte Vorstandschaft 
wünschen unserer neuen Schriftführerin 
Katja Seidel alles Gute, stets viel Freude 
am Schreiben der Protokolle und hoffen, 
dass sie uns lange erhalten bleiben wird!

Andrea Stadelmann

MTG hat neue Schriftführerin
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Wer stellt schon sein Rad neben der 
Garderobe in der Sportinsel ab? Turn-
schuhe, nasse Überschuhe, Handschuhe, 
ein Stirnband liegen daneben und das 
Rad ist beim näheren Hinschauen schon 
sehr speziell. Es ist ein sogenanntes 
Starrgang-Rad, wie sie später erklärt, 
ein Rennrad älterer Generation mit nur 
einem Ritzel vorn und hinten, mit dem 
sie bei jedem Wetter von ihrem Wohn-
ort Niederwangen zur Sportinsel und 
wieder zurück fährt.

In den Wintermonaten November und 
Dezember ist Sarah Düster regelmäßig, 
meistens vormittags, beim Training auf 
der Plattform der Sportinsel anzutref-
fen, nutzt das breite Geräteangebot für 
ihr Trainingsprogramm und fühlt sich 
sichtlich wohl in der Umgebung dieser 
doch sehr unterschiedlichen Gruppe der 
Vormittagsbesucher. 

Zum vierten Mal wurde sie dieses Jahr 
wieder von Oberbürgermeister Micha-
el Lang zur Sportlerin des Jahres der 
Großen Kreisstadt Wangen gekürt und 
man ist schon stolz bei der MTG, dass 
eine derart erfolgreiche Radsportlerin 
seit Jahren das Angebot der Sportinsel 
nutzt, um sich in den Wintermonaten 
auf die neue Saison vorzubereiten. Stets 
freundlich und sympathisch wirkt sie 
und mit großer Konzentration spult sie 
zwei Mal wöchentlich ihr Fitnesspro-
gramm ab. 

Auf die Frage, wie sie denn eigentlich 
zum Radsport gekommen ist, antwortet 
sie: „Eigentlich über meinen Bruder Mar-
kus. Der hatte sich mit Matthias Schmid 
angefreundet, der mit seiner Familie vor 
ungefähr zwanzig Jahren in dieselbe 
Straße gezogen war, in der wir wohnen. 
Matthias war damals als 10-jähriger bei 

der Radunion Wangen und hatte so 
meinen Bruder zum Radsport gebracht.“

Matthias’ Schwester Stefanie, die ein 
Jahr jünger als Sarah ist, war ebenfalls 
radsportbegeistert und mit ihr hatte sie 
sich damals angefreundet, die Leiden-
schaft für den Radsport wurde geweckt 
und so entwickelte sich eine gemein-
same Radkarriere, die bis 1999 andau-
erte.

Der Vater der beiden Nachbarkinder 
ist Beppo Schmid, heute noch in der 

Rad-Union Wangen als Trainer aktiv und 
als Urgestein bekannt, hatte die Begeis-
terung auf seine Kinder und somit auch 
auf die Düsters übertragen.

Radprofi beim neuen Team Rabobank

Sarah Düster kann in ihrer Radkarriere 
schon auf eine ganze Reihe sportlicher 
Erfolge zurückblicken. Die Teilnahme 
an der Weltmeisterschaft der Damen 
im Straßenrennen 2011 in Kopenha-
gen war, wie sie erklärt, ihr bisheriger 

Sarah Düster am Gerät

Sportprominenz in der Sportinsel – Sarah Düster trainiert schon seit Jahren bei der MTG 
und macht sich wieder fit für die neue Rennrad-Saison
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sportlicher Höhepunkt. „Zweimal vorher 
war ich zwar nominiert, konnte aber 
aus bekannten Gründen  leider nicht 
starten. Einmal stürzte ich beim Training 
kurz vor der WM und verletzte mich 
dabei so schwer, dass ich nicht antreten 
konnte. Die Verbandspanne 2009, als 
meine Meldung nicht ordnungsgemäß 
erfolgte, verhinderte damals zum zwei-
ten Mal meinen WM-Start, was sehr weh 
getan hat.“

Nicht ohne Stolz erzählt Sarah, dass sie 
bei der Weltmeisterschaft letztes Jahr 
wertvolle Helferdienste für Ina - Yoko 
Teutenberg erfüllt hatte, die schließ-
lich die Bronzemedaille gewann. „Ende 
letzten Jahres wechselte ich zum Team 
Rabobank und fahre ab dieser Saison 
für dieses Frauen-Profi-Team mit ins-
gesamt zwölf Sportlerinnen. Angeführt 
wird dieses Team von Marianne Vos, die 
zurzeit die Nummer eins in der Welt-
rangliste ist.“

Weshalb die 29-jährige Sarah Düster 
in den Wintermonaten so konsequent 
in der Sportinsel trainiert, erklärt sie so: 
„Beim Training an den Geräten kann 
ich vor allem die Oberkörpermuskula-
tur stärken, darauf lege ich besonderen 
Wert. Beim Radtraining selbst kommen 
viele Muskelpartien zu kurz, sie sind 

aber für eine gute Leistung zwingend 
erforderlich. So trainiere ich den Bauch 
und Rücken, die Brust- und Armmus-
kulatur  regelmäßig und habe für mich 
gemeinsam mit Trainern der Sportinsel 
ein spezielles Trainingsprogramm ent-
wickelt, das ich zweimal in der Woche, 
jeweils zwei Stunden lang absolviere.“

Gesteckte Ziele für 2012 

Das Wichtigste für die Sportlerin ist, 
wie sie sagt, erst einmal verletzungs-
frei und gesund die neue Saison zu 
überstehen. Hauptziel ist natürlich die 
Olympiade 2012 in London. Die Chancen 
sind nicht schlecht, dabei sein zu kön-
nen. „Es ist jedoch notwendig, dass ich 
dieses Frühjahr gute Leistungen abru-
fen kann. Bei den Klassikern in Belgien 
und in Holland Ende Februar bis Ende 
April muss ich immer im Finale mit 
dabei sein. Wenn möglich sollten wir 
das ein und andere Rennen mit der 
Mannschaft gewinnen“, erklärt Sarah 
Düster und strahlt dabei viel Optimis-
mus aus. Wenn es ihr Terminkalender 
zuläßt, wird sie, wie sie sagt, auch das 
ein oder andere Einzelrennen in der 
Bundesliga mitfahren. Selbstverständlich 
wird sie die Deutsche Meisterschaft 2012 
mit bestreiten. Außerdem steht im Sep-

tember die Frauen-Weltmeisterschaft im 
Straßenrennen auf dem Terminplan, die 
in Holland stattfinden wird. „Schließlich 
ist die Weltmeisterschaft mit meinem 
Team Rabobank im Mannschaftszeitfah-
ren, mit jeweils sechs Teilnehmerinnen, 
ein großer sportlicher Höhepunkt für 
mich in diesem Jahr“, erklärt Sarah.

Eben aus Mallorca zurückgekehrt, wo 
sie zehn Tage lang mit mehreren Profis 
trainiert hat, darunter zum Beispiel auch 
mit Erik Zabel, ist sie schon wieder auf 
dem Sprung. Anfang Februar fliegt sie 
mit ihrer Mannschaft Rabobank nach 
Qatar, wo sie die erste Rundfahrt der 
Saison bestreiten wird. Anschließend 
wird sie nach einem dreitägigen Zwi-
schenstopp in Wangen nach Südspanien 
fliegen, um sich dort auf die kommende 
Saison vorzubereiten.

Das Starrgangrad wird dann zu Hause 
in die Ecke gestellt. Das wird im Spät-
herbst wieder aus dem Keller geholt, 
um damit den Weg zum Training in die 
Sportinsel zu radeln.

Mehr erfahren kann man über Sarah 
im Internet unter:

www.sarahduester.de

Reiner Fritz
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Zum fünften Mal haben Vorstand und 
Geschäftsführung der MTG ihre „treuen 
Seelen“ des Vereins am 8. Januar 2012 
zu einem unterhaltsamen Musikkaba-
rettabend in die Stadthalle eingeladen, 
um Dankeschön zu sagen für die vie-
len Stunden engagierter Arbeit, die im 
vergangenen Jahr für unseren Verein 
geleistet wurden. 

Vorstandsvorsitzender Andreas Mid-
delberg begrüßte die zahlreich erschie-
nenen geladenen Gäste und verwies 
darauf, dass es bereits der fünfte Abend 
dieser Art sei, an dem die MTG Kultur 
statt Kulturbeutel bietet und er sehr 
erfreut darüber sei, vor einer fast bis 
auf den letzten Platz gefüllten Stadt-

halle, den engagierten MTGlern wieder 
einmal Danke sagen zu dürfen. Diese 
Idee kommt bei den Abteilungs- und 
Übungsleitern, den Mitarbeitern in der 
Geschäftsstelle und den vielen anderen 
ehrenamtlichen Helfern nach wie vor gut 
an. Kein Weihnachtspräsent zum Jahres-
ende, sondern ein Abend zum Schmun-
zeln und Lachen wurde zu Beginn des 
Jahres 2012 wieder geboten. Angeregt 
war die Unterhaltung der MTG-Familie 
in der Pause beim Freigetränk im Foyer 
der Stadthalle; für viele war es ein erstes 
Treffen im neuen Jahr und man hatte 
Mühe, die Gäste nach der Pause wieder 
in den Saal zu bringen. 

„Zu Zweit - Große Töne, loses Mund-
werk“ war das Programm von Tina 
Häussermann und Fabian Schläper aus 
Stutt gart überschrieben, ein flottes 
Musikkabarett, das, wie auch in den 
vergangenen Jahren, von Vorstandsmit-
glied Lothar Becker ausgesucht wurde. 
Den Kontakt zu den Künstlern stellte 
wieder Maria Neumann von der VHS 
Wangen her, die für das Joy – Klein-
kunstprogramm in der Hägeschmiede 
verantwortlich ist. Für Licht und Ton 
sorgte ihr Mann Alfred Neumann und 
man darf sich auf eine Neuauflage die-
ser Veranstaltung im neuen Jahr schon 
jetzt wieder freuen.

Reiner Fritz       

v.l. Lothar Becker, Tina Häussermann, Fabian Schläper, Maria und Alfred Neumann

Kultur statt Kulturbeutel - Kabarettabend als Dankeschön für geleistete MTG Mitarbeit
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> Gute Ideen. 
       Gutes Gefühl. <

0800 505 2000 (kostenlos)     www.twf-fn.de     kundenservice@twf-fn.de  

> Wechseln ist kinderleicht...

Sparen Sie mit TWF:Strom und TWF:Gas
TWF:MixStrom
> günstig
> sicher – 12 Monate 
 Preisgarantie

TWF:KomfortGas
> günstig
> sicher – 12 Monate 
 Preisgarantie
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AOK – Die Gesundheitskasse 
Bodensee-Oberschwaben
Florian Ehmele · Lindauer Str. 41 · 88239 Wangen · Telefon 07522 982-133

Exklusiv für AOK-Versicherte. 
ProFit, das Prämienprogramm, macht Sie und Ihren Geldbeutel rundherum fit. 

Ob Check-up, Impfen, Sport oder Zahnvorsorge – gesundes 
 Leben wird bei ProFit mit Prämienpunkten belohnt, 
die bares Geld wert sind.

Jetzt anmelden unter: www.aok-profit.de

Gesünder leben zahlt sich aus! Kunde: AOK Baden-Württemberg 
Betreff: AZ ProFit 
Job Nr.: AOKBW_05_11437

Datum: 03.08.11 as 
Farbe: 4c 
Status:  RZ

Format: 190 x 87 mm
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schuler
MEN & WOMEN

SCHULER
88239 Wangen, Schmiedstr. 39
Telefon 07522 - 2373
Fax 07522 - 6523
E - mail: SchulerMode@t-online.de

-Vertragshändler

Erzberger Str. 21
88239 Wangen
Telefon: 07522/97 99-0
Telefax: 07522/97 99-26
www.citroen-haendler.de/prinz
E-Mail: citroen-prinz@t-online.de

Wohnmobile
mit Vermietung
ab 63,00 Euro

Wohnmobile

Professor Emeritus  Dr. Haag, bekannt 
durch die Vortragsreihe „Die drei Pro-
fessoren“ in Wangen,  besuchte am 
Rosenmontag die MTG-Sportinsel. Im 
Schlepptau hatte er  sechs internatio-
nale Studenten – unter anderem aus 
Chile, Brasilien, Irland und Russland - die 
zurzeit den Masterstudiengang Inter-
nationales Sportmanagement an der 
Uni Konstanz absolvieren. Im Rahmen 
seines Lehrauftrags an der Universität 
in Konstanz stellte Professor Dr. Haag 
seinen Studenten das Wangener Sport-
zentrum und den Hauptverein vor. 

Andrea Stadelmann, sportliche Leiterin 
der MTG, bot den Studierenden eine 
englischsprachige Führung durch das 
Fitnessstudio. Sie berichtete zunächst  
über die Geschichte und Entwicklung 
des Vereins und des Sportzentrums und 
stellte die vielfältigen Angebote der 
MTG vor. Die Studenten zeigten sich 
sehr interessiert an den verschiedenen 
Projekten, wie zum Beispiel der neuen 
Kindersportschule (KISS) sowie an den 
präventions- oder rehabilitationsorien-
tierten  Sportabteilungen mit den Ange-
boten Sport für Diabetiker, Lungensport 
oder Koronarsport. 

Nach dem Gespräch besichtigten die 
Studenten die Gymnastikräume und 
Trainingsfläche. Nicht nur von der 
gesundheitsorientierten Konzeption 
der Sportinsel, sondern auch von der  
sehr offenen und hellen Gestaltung der 
Trainingsfläche waren die jungen Leu-

te begeistert.  Herr Professor Dr. Haag 
äußerte sich im Anschluss sehr stolz über 
die erfolgreiche Entwicklung der MTG 
und Sportinsel.

Danja Schuster

Internationaler Besuch in der MTG-Sportinsel
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Auf ein spannendes Jahr 2011 kann 
die MTG Wangen zurückblicken, mit vie-
len Neuerungen, aber auch Pflege des 
bereits Bestehenden.

Hauptverein  

Zum 1. Januar 2012 konnte die MTG 
eine Mitgliederzahl von 3.962 MTGlern 
an den WLSB melden. Dies sind 54 Mit-
glieder weniger, als am 1. Januar 2011. 
Doch woher kommt dieser Rückgang? 
Genau definieren kann man diesen lei-
der nicht, doch es ist sehr deutlich zu 
erkennen, dass gerade im Bereich der 
19- bis 29-jährigen der größte Rückgang 
der Mitgliederzahlen zu verbuchen ist. 
Die Mitgliederzahlen der über 30-jäh-
rigen hatte einen kleinen, unmerklichen 
Rückgang zu verbuchen. 

Umso erfreulicher ist jedoch die Tatsa-
che, dass gerade im Kinder- und Jugend-
bereich ein Zuwachs zu erkennen war. 
Gerade bei den unter 6-jährigen erfreut 
sich die MTG an einem Zuwachs von 
94 Mitgliedern, dies entspricht im Ver-
gleich zum Vorjahr einer Zuwachsra-
te von 27,65%. Auch die Altersgruppe 
sieben bis zehn Jahre kann sich über 
24 zusätzliche MTGler freuen und ver-
buchte in 2011 eine Steigerung von 
5,08%. Genau auf diese Altersgruppen 
hatte die MTG das Hauptaugenmerk 
in 2011 gelegt, denn die Kinder sind 
das wichtigste Kapital, das ein Verein 
besitzt. Diese Steigerung ist mitunter 
der KiSS (=Kindersportschule) zuzuord-
nen, die im Herbst 2011 zusätzlich zum 
bereits bestehenden Sportprogramm für 
die vier- bis zehnjährigen eingerichtet 
wurde. Auch die Kindersport-Gruppen 
und Eltern - und - Kind - Gruppen sind 
zum Teil voll ausgebucht.

Doch der 1. Januar 2012 war ein 
unglücklicher Mitgliedermeldezahlen-

termin für die MTG, denn bereits am 29. 
Februar 2011 erreichte die MTG wieder 
eine Mitgliederzahl von 4032, sogar 16 
Mitglieder mehr als im vergangenen 
Jahr.

Kindersportschule - „KiSS“

Am 1. August trat die neue KiSS-
Leitung Katrin Greiner ihren Dienst 
bei der MTG an. Von da an hieß es 
Konzept entwickeln, Stunden vorbe-
reite, Werbung schalten. In den letzten 
zwei Septemberwochen starteten die 
Schnupperwochen, in denen die Kinder 
die zweimalige Gelegenheit bekamen, 
die KiSS zu testen. KiSS-Leitung Katrin 
Greiner war überwältigt von den vielen 
Anmeldungen zum Schnuppertraining 
und hatte geradezu Probleme alle Kin-
der in den Schnupperstunden unterzu-
bringen. 

Weiter ging es mit einem KiSS-Aktions-

tag am 3. Oktober 2011. An diesem 
traumhaft schönen, sonnigen Herbsttag 
konnten die Veranstalter zunächst nur 
wenige Besucher in der Halle begrüßen.

Doch im Laufe des Nachmittages hat-
ten Katrin Greiner, Geschäftsführerin 
Moni ka Waldhäuser und die vielen Hel-
fer im Bewegungsparcours alle Hände 
voll zu tun, um den Kindern Spiel, Spaß 
und Freude am Sport zu vermitteln 
und die Eltern über das Angebot der 
Kindersportschule zu informieren und 
beraten. 

Mit zahlreichen Anmeldungen aus 
den Testwochen und dem Aktionstag 
waren prompt einige KiSS-Stunden voll 
ausgelastet. Die KiSS startete besser 
als erwartet in das erste Schuljahr und 
konnte die Anzahl der Kinder bis zum 
Ende des Jahres stetig steigern. 

MTG-Entwicklung 2011
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Sportinsel

Nachdem die Sportinsel im Januar 2011 
die Rekordzahl von 910 Mitgliedern zu 
verzeichnen hatte und bereits damals 
klar war, dass die Institution nicht mehr 
Mitglieder aufnehmen kann, wird sich 
die Zahl nicht mehr groß steigern lassen. 
Doch eine kleine Steigerung war im 
Januar 2012 aufgrund von verlängerten 

Öffnungszeiten und einer besseren Aus-
lastung über den gesamten Tag verteilt 
auf 928 Trainierende noch möglich. Mit-
hilfe von Aufnahmeanträgen wurde die 
Mitgliederzahl in den Hauptmonaten 
kontrolliert und nur dann Neumitglieder 
aufgenommen, wenn ein anderes Mit-
glied gekündigt hatte. 

Neu war in 2011 die Durchführung 
des ersten Fitnesstages. Am 29. Janu-
ar hatten die Mitglieder der Sportinsel 
die Möglichkeit, sich bereits morgens 
um 8.15 Uhr mit „Dance ZUM Beat“ 

in Schwung zu bringen, sich danach 
ein umfangreiches Sportlerfrühstück zu 
genehmigen und den ganzen Tag weiter 
zu trainieren, endend mit einem Indoor 
Cycling Marathon. Aufgrund der großen 
Nachfrage bildete sich unsere Aerobic-
Trainerin Michaela Weh weiter und die 
Sportinsel konnte bereits im Sommer-
kursplan den neuen Kurs „Dance ZUM 
Beat“ ins Programm mit aufnehmen. 

Beim alljährlichen Sommerspiel wur-
den dieses Jahr zu dem bestehenden 
Programm wieder Mountainbike- und 
Rennrad-Ausfahrten, Wanderungen, 
Joggen und Nordic Walken angeboten. 

Der Sportinsel-Winter wurde im ver-
gangenen Jahr nicht mit einem Tag der 
offenen Tür für Neukunden begonnen, 
sondern mit einem „Winteropening“ für 
die treuen Sportinsel-Mitglieder. Dabei 
wurde zum ersten Mal ein Nachtma-
rathon auf den Indoor Cycling Rädern 

gefahren. Es durfte von 19.00 Uhr bis 
Mitternacht in die Pedale getreten wer-
den. Weiter ging es am nächsten Mor-
gen mit einem Sportlerfrühstück, akti-
vierendem Kursprogramm und Gesund-
heitschecks von der St. Martins- und 
Rochus-Apotheke. Auch verzeichnete 
die Sportinsel aufgrund der gestiegenen 
Energiekosten die erste Preiserhöhung 
seit Bestehen der Sportinsel.

Monika Waldhäuser weg –               
Veit Hesse da

Eine große Überraschung erlebte 
die MTG zum Ende des Jahres, als die 
Geschäftsführerin Monika Waldhäuser 
zum 31. Dezember 2011 die MTG Wan-
gen verließ und einer beruflichen Wei-
terentwicklung und Herausforderung 
bei der Sportjugend Berlin folgte. Sie 
hatte sich die ganzen Jahre mit vollem 
Herzbluteinsatz den Belangen der MTG 
gewidmet. Wir wünschen ihr auf ihrem 
neuen Weg alles erdenklich Gute und 
freuen uns auf Neuerungen und Verän-
derungen, die der neue Geschäftsführer 
Veit Hesse im Jahr 2012 sicherlich mit 
sich bringen wird.

Andrea Stadelmann
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Die Leichtathleten performten 
„Manamana“

Basketball

„Goes Hollywood“ 

Handballer beim„Duschen nach dem Spiel“ 
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9.15-10.15
BBP/

Rücken
Irene
E-F

10.15-11.15
Pilates
Silke
E-F

19.45-20.45
Indoor Cycling

alle
E-F

19.15-20.15
BBP

Claudia
E-F

20.30-21.30
Yoga
Heike
M-F

9.15-10.15
Früh-Fit

Irene
E-F

20.15-21.15
Dance ZUM

Beat
Michi

E-F

19.15-20.15
Flexi/Step

Irene
E-F

9.15-10.15
Core &

Stability 
Silke
E-F

20.00-21.00
Indoor Cycling

Hans-Peter/
Daniela

E-F

18.00-19.00
Rücken-
fitness
Beate

E-F

9.15-10.15
Rücken-
fitness
Katrin

E-F

19.00-20.00
Power
Pump
Ellen
E-F

19.30-20.30
Yoga

Sabine
E-F

18.45-19.45
Pilates
Patricia

E-F

Gültig ab dem 30. April 2012

8.45-11.30
Kinder-

betreuung

8.45-11.30
Kinder-

betreuung

18.15-19.15
BBP

Claudia
E-F

18.30-19.30
Power Pump

Sabine
E-F

17.45-18.15
Bauch
Xpress
Andrea 

E-F

18.15-19.15
BBP

Claudia
E-F

Erklärungen
E = Einsteiger Kurs 
ist vor allem für Einsteiger geeignet

M = Mittelstufe 
Kurs setzt leichte Kenntnisse voraus

F = Fortgeschritten
Kurs ist nur für Fortgeschrittene geeignet

Stand: 2. März 2012

17.00-18.00
After Work

Relax
Claudia

E-F
10er-Kurs

10er-Kurs
geschlossener Kurs à 10 Einheiten 
feste Anmeldung beim Service erforderlich 
Start: 8. Mai 2012



18

Guckloch 1/2012

Power Pump
Power Pump ist einfach, effektiv und spricht ALLE an! Es ist ein Langhantel-Ganzkörpertraining in der Gruppe zu 
mitreißender Musik. Die ideale Kombination von Ausdauer- und Krafttraining. Dabei werden effektiv alle großen 
Muskelgruppen trainiert und Körperfett abgebaut. 

Offene Kurse - Gültig ab dem 30. April 2012

Bauch, Beine & Po (BBP) 
Bei BBP handelt es sich um ein gezieltes Training der Problemzonen. Nach einem Aufwärmprogramm auf dem Step 
werden Bauch, Beine und Po gekräftigt und die zur Verkürzung neigende Muskulatur gedehnt.

Bauch X-press
Bauch X-press ist der richtige Kurs für alle, die Ihre Bauchmuskulatur so richtig beanspruchen wollen. 30 Minuten 
intensive Übungen nur für den Bauch.

BBP/Rücken
Bei BBP handelt es sich um ein gezieltes Training der Problemzonen. Bauch, Beine, Po und speziell der Rücken wer-
den nach einem allgemeinen Warm up ohne Step gekräftigt und die zur Verkürzung neigende Muskulatur gedehnt. 
Ideal, um mit vollem Elan in die Woche zu starten.

Rückenfitness/-training
Effektives Training zur Kräftigung der Rückenmuskulatur. Gleichzeitig wird die zur Verkürzung neigende Muskula-
tur gedehnt und mobilisiert. Der richtige Kurs um Rückenbeschwerden vorzubeugen, entgegenzuwirken und die 
Haltung zu verbessern.

Früh Fit
Nach einem abwechslungsreichen Warm up mit einfachen Schrittkombinationen, auch auf dem Step, folgt ein 
effektives Muskeltraining mit verschiedenen Kleingeräten. Abgerundet wird die Stunde mit Lockerungs- und 
Dehnübungen. Na dann … los geht’s.

Indoor Cycling - Radeln für die Gesundheit
Indoor Cycling ist ein abwechslungsreiches Ausdauertraining auf Schwungrädern in einer Gruppe zur Musik. Durch 
die abwechslungsreichen und motivierenden Programme ist Indoor Cycling eine empfehlenswerte Möglichkeit, 
seine Ausdauer effektiv und gelenkschonend zu trainieren.
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Dance ZUM Beat
Auf heiße lateinamerikanische und exotische Rhythmen wird ein Workout erstellt, das jeden zum Schwitzen bringt. 
Für Dance ZUM Beat muss man nicht tanzen können, das Wichtigste ist, sich zur Musik zu bewegen und Spaß daran 
zu haben. Dance ZUM Beat ist heiß, sexy, spannend und eignet sich für jedermann!!!

Flexi/Step
Ein Herz-Kreislauf-Training mit einfachen Schrittkombinationen auf dem Step wird abgerundet durch Kräftigungs
übungen mit dem Flexibar. Ein multitalentiertes Trainingsgerät, das Kraft-Ausdauer, Sensomotorik und Koordina-
tion verbindet und den ganzen Körper stabilisiert. Zusätzlich wird das Bindegewebe gestrafft und die Tiefenmus-
kulatur gefestigt.

Yoga – Hatha Yoga
Im Menschen erweckt und verbindet Yoga das Bewusstsein für Körper, Geist und Seele und schenkt damit Ausge-
glichenheit, erhöht die Konzentrationsfähigkeit, gibt neue Vitalität, Selbstvertrauen und geistige Klarheit, stärkt 
das Immunsystem, kann zudem Kopf- und Rückenschmerzen lindern und Verspannungen lösen.

Pilates
Systematisches und ganzheitliches Körpertraining zur Kräftigung der Muskulatur. Es werden vor allem die tief 
liegenden, kleinen, aber meist schwächeren Muskelgruppen angesprochen, die für eine korrekte und gesunde 
Körperhaltung sorgen.

Core & Stability
Nach einem Aufwärmpart werden mit diversen Kleingeräten (Pezziball, Balance Pad, Flexi-Bar,..) die Tiefenmusku-
latur und die großen Muskelgruppen gekräftigt. Core & Stability strafft den ganzen Körper, hält die Wirbelsäule in 
Balance und lässt Sie ausgeglichen in den Tag starten. 

After Work Relax
Autogenes Training und Atemtherapie zur Selbstentspannung. Durch systematische und wiederholte Vorstellung 
sogenannter Formelsätze wird ein Zustand körperlicher und psychischer Entspannung erreicht. Genau das Richtige, 
um dem stressigen Alltag entgegen zu wirken.
In einem geschlossenen 10er Kurs werden die Handlungsmuster systematisch aufeinander aufgebaut. Verbindliche 
Anmeldung erforderlich!
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Wie jedes Jahr am Fasnetssamstag  der 
allseits beliebte MTG Ball in der Städ-
tischen Sporthalle statt. Schon im Vorver-
kauf wurden fast alle Karten verkauft, 
so dass sich im Laufe des Abends gut 
650 Gäste in der Sporthalle tummelten.                                                                 
Geboten wurde ein abwechslungs-
reiches Bühnenprogramm, auf die Beine 
gestellt von verschiedenen Abteilungen 
der MTG Wangen. Für die Musik waren 
an diesem Abend die Band „Inside“ und 
die Lumpenkapelle Pressluft zuständig.

„Am Anfang war das Wort“. So 
auch beim MTG Ball 2012. Mit einer 
Begrüßungsansprache eröffnete der 
Vorstandsvorsitzende der MTG Wan-
gen, Andreas Middelberg, den Abend. 

Anschließend übernahmen die Mode-
ratoren Isabel Stelzer und Simon Jäck, 
die wie schon in den Jahren zuvor 
gekonnt durch den Abend führten.                                                                                                                        
Erster Programmpunkt waren die Aero-

bic – Nerds, die mit einer Tanzeinlage 
zu den Party Hits „Party Rock Anthem“ 
(LMFAO) und „Tonight“ (Pitbull)  den 
Anfang machten. 

Die Leichtathleten führten unter Lei-
tung von Tobias Schneller, als Straßen-
kehrer verkleidet, das aus der TV-Serie 
Sesamstraße bekannte „Manamana“ 
auf. Von der TV-Serie ging es nun zum 
Mekka der Filme, Hollywood. Mit ihrem 
Programm „Basketball goes Hollywood“  
sorgten die Basketballer der  Herren-
mannschaft mit verschiedenen Tanzein-
lagen für ordentlich Stimmung in der 
Halle. So performten sie unter anderem 
zur Musik aus dem Film Dschungelbuch 
und der TV-Serie Baywatch.

Im Anschluss folgte der Höhepunkt des 
Programms. Die Turnerinnen und Turner 
lieferten einen abwechslungsreichen,  
spektakulären und witzigen Auftritt.

weiter auf Seite 22

Isabel Stelzer und Simon Jäck führten 
wieder durch das Programm

Vorstand Andreas Middelberg mit 
Andrea Stadelmann

Die Lumpenkapelle „Pressluft“ aus Niederwangen heizte wieder kräftig ein

Der  MTG Ball 2012
Abwechslungsreiches Bühnenprogramm und ausgelassenes Feiern bis in die Morgenstunden
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Die Dance-Aerobic Gruppe als
„Aerobic-Nerds“ 

Die Turner bilden die 

Pyramide der

„verrückten Crew der 

Santa Maria“

Die Turnermädels „Auf dem Weg zur Santa Maria“

Fotos: Reiner Fritz
Grafik: Wolfgang Rosenwirth
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Fortsetzung von Seite 20

Aus zwei Barren war ein Schiff auf-
gebaut, auf welchem „Die verrückte 
Crew der Santa Maria“ ihre nahezu 
perfekte Körperbeherrschung präsen-
tierte. 

Für den lustigen Abschluss sorgten 
die Handballer, die den Zuschauern 
einen Einblick in die Herrenumkleide 
während des Duschens und Haarewas-
chens gewährten. Haare nass machen, 
ein shampoonieren, abwaschen, trock-
nen. Diese Prozedur wurde derart 
lebendig demonstriert, dass sich die 
Zuschauer vorkamen, als seien sie mit-
ten in der Duschkabine der Handballer 
gelandet.

Damit endete ein Programm, auf das 
man stolz sein konnte, wie auch Andre-
as Middelberg in seiner Abschlussrede 
zum Ausdruck brachte. Er bedankte 
sich bei allen Teilnehmern und rief 
dann die Lumpenkapelle „Pressluft“ 
auf die Bühne, welche für ausgelas-
sene Stimmung sorgte. Anschließend 

an diesen Auftritt wurde die Bar „Zum 
rostigen Anker“ von eröffnet.                                                                                                                                     

Die weitere musikalische Unter-
haltung an diesem Abend lie-
ferte die Partyband „Inside“ mit 

einer guten Mischung aus ange-
sagten Party- und  Apres Ski-Hits 
sowie Schlagern und sorgte damit 
für eine gut gefüllte Tanzfläche.                                                                                                                                      
Zum Schluss gilt Klaus Voss und dem 
ganzen Team vom Festausschuss noch 
ein großes Dankeschön. Wie jedes 
Jahr sorgten sie für einen reibungs-
losen Ablauf des Balles. Insgesamt 
waren rund 200 ehrenamtliche Helfer 
im Einsatz. Im Namen der MTG ein 
herzliches Dankeschön für euer Enga-
gement!                                                                          

Lukas Tröbst

Mit den „Vierten“ sieht man besser

Gartenzwerge bringen die Sonne auf den Ball „Wer hat meine Braut gesehen?“
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So schnell kann’s gehen, wenn man 
geschickt Hand an sich legt. So gesche-
hen beim MTG Ballabend, als Klaus Voss 
sich für kurze Zeit mit seinen Töchtern 
aus der Halle schlich. 

Der Mann, der bei Großveranstal-
tungen unseres Vereins die Fäden in 
der Hand hält und für den reibungs-
losen Ablauf verantwortlich und immer 
ansprechbar ist, rasierte heimlich seinen 
Bart ab und verkleidete sich als Oma. 
Zurück in der Halle war er nicht mehr 
wieder zu erkennen. 

Es war eine perfekte Verwandlung, die 
schließlich dazu führte, dass er einen 
ruhigen MTG-Ballabend erlebte, weil 
niemand ihn als Festausschussvorsitzen-
den erkannte.  

Reiner Fritz

Im letzten Training vor den Weih-
nachtsferien findet bei den Volleyballern 
traditionell das Schleifchenturnier statt. 
Zuerst treffen sich die Jugendlichen und 
spielen in immer wieder neuen Mann-
schaftszusammenstellungen um die 
begehrten Schleifchen gegeneinander. 
Danach gibt es Punsch und Bredle. Spä-
ter sind dann die „Großen“ dran. Da 
auch immer die Ehemaligen eingeladen 
sind, platzte die Halle mit drei Spiel-
feldern fast aus den Nähten. Beim Hock 
im Anschluss konnte man bei Gitarren-
spiel von Ebs und Harry und Glühwein 
gemütlich in die Ferien gleiten. 

Claudia Frühauf

Bart ab - und schon ist man dreißig Jahre älter

Volleyball - Schleifchenturnier
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Sechs Sportler der Sportabzeichen-
gruppe der MTG Leichtathleten haben 
letztes Jahr eine zusätzliche Herausfor-
derung gesucht und gefunden. Neben 
dem deutschen Sportabzeichen haben 
sie nun mit Erfolg die Bedingungen für 
das Norwegische Sportabzeichen erfüllt. 
Bei einem gemütlichen Beisammensein 
konnte Leichtathletik-Abteilungsleiter 
Tobias Schneller die Urkunden und 
Anstecknadeln an Petra Traub, Wilfried 
Fuchs, Ulrich Stefan, Florian Traub, 
Michael Traub und Adolf Wiedenmann 
verteilen. 

Das Norwegische Sportabzeichen ist 
dem Deutschen Sportabzeichen sehr 
ähnlich und ein wenig leichter zu erfül-
len. Ein Unterschied ist unter anderem 
der Fitnessnachweis, den jeder Sportler 
selber zu führen hat und darin nach-
weisen muss, dass er mindestens 20 x 30 
Minuten sportlich aktiv war. Ansonsten 
gibt es Alternativen wie Liegestützen, 
Kniehochsprünge aus dem Stand usw. 

zu den klassischen leichtathletischen Dis-
ziplinen.

Ein Fazit an diesem Abend war, dass 
das Norwegische Sportabzeichen Spaß 
gemacht hat und die Sportler nun 

beschlossen haben, die Bedingungen für 
weitere „fremdländische“ Sportabzei-
chen zu erfüllen.

Michael Traub

Die Vorbereitungen im Prüfer- und Hel-
ferteam laufen bereits langsam an. Die 
Freiluftsaison der Sportabzeichengrup-
pe der MTG Leichtathleten beginnt am 
8. Mai mit dem Vorbereitungstraining 
im Allgäu-Stadion.

Jeweils an regenfreien Dienstag-
abenden ab 18.30 Uhr trainieren Jung 
und Alt gemeinsam in lockerer Atmos-
phäre ohne Zwang auf das Deutsche 
Sportabzeichen. Dazu sind Familien mit 
Kindern herzlich eingeladen. Ein sepa-
rates Kindertraining wird nicht ange-
boten.

Folgende Abnahmetermine können   
bereits genannt werden:

Sollten Sie mit Ihrer Sportgruppe Lust 
auf das Sportabzeichen bekommen 
haben, so melden Sie sich bitte bei 
Michael Traub unter Tel. 01 72 / 83 38 
634. Wir können dann die Abnahme 
in Ihrer Gruppe terminlich individuell 
gestalten.

 Weitere Informationen zum Deutschen 
Sportabzeichen und zur Sportabzeichen-
gruppe erhalten Sie auch unter www.
mtgwangen.de / Abteilung: Leichtathle-
tik-Sportabzeichen.  

Michael Traub

• Leichtathletik
Dienstag, 3./ 10./ 17. Juli / 11. Sept. 
jeweils ab 18.30 Uhr (Allgäu-Stadion)
• Schwimmen
Dienstag, 24. Juli voraussichtlich 18.30 
Uhr (Freibad Stefanshöhe)
• Radfahren
Samstag, 8. Sept. 8.00 Uhr (Treffpunkt 
Küchenstudio Brauchle).

Wikinger in Wangen – Norwegisches Sportabzeichen abgelegt.

Sportabzeichengruppe startet ab Mai in die neue Saison 
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Mit einem kurzen Rückblick ins ver-
gangene  Jahr und einer aktuellen Foto-
serie unserer Faschingsveranstaltung 
möchte ich Ihnen einige Momentauf-
nahmen unserer KiSS zeigen.

Angefangen haben wir mit unseren 
Schnupperwochen nach den Sommerfe-
rien und mit dem KiSS-Aktionstag am 3. 
Oktober. Richtig durchgestartet sind wir 
dann nach den Herbstferien mit über 70 
angemeldeten  Kindern in den Idefix-, 

Asterix- und Obelixgruppen. 
In der Woche vor den Weihnachts-

ferien hat uns das Christkind (einen 
besonderen Dank an Maria und Isa-
belle) besucht und mit uns gesungen, 
geturnt, die leckeren Plätzle  (danke 
liebe Mamas!) mitgevespert und eine 
Geschichte vorgelesen. 

Grad schön war‘s die leuchtenden 
Augen der Kinder zu sehen.

Auch vor der KiSS hat die fünfte Jahres-
zeit nicht halt gemacht.

Die nachfolgenden Fotos zeugen von 
den toll verkleideten Kindern und dem 
Spaß  zu turnen.

Die Osterferien in der KiSS stehen ganz 
im Zeichen der Sommervorfreude: 

Schwimmen in der Fachklinik Wangen! 
In der ersten Hälfte der Osterferien, vom 

2. bis 5. April findet für die Kinder ab 
der Asterixgruppe Schwimmunterricht in 
Kooperation mit der Schwimmabteilung 
der MTG statt.

Hierfür können sich die Asterix- und 
Obelixkinder  in Listen eintragen, die 
rechtzeitig in der KiSS ausgelegt wer-
den. 

Für die Idefixkinder  bieten wir einen 
Bewegungsparcours in zwei Gruppen 
am Mittwoch, dem 4. April in der Berger 
Höhe Halle von 15.00 bis 16.00 Uhr und 
von 16.00 bis 17.00 Uhr  an. 

Auch hierfür gibt es zeitnah Listen in 
der KiSS, in der die Kinder eingetragen 
werden können, damit  zwei ungefähr 
gleich große Gruppen entstehen.

Wir beginnen mit kleinen Spielen, 
unserer „KiSS-Gymnastik“ und anschlie-

ßend können sich die Idefixkinder  am 
Gerätezirkel austoben.

Über eine große Teilnahme freut sich 
das KiSS-Team der  MTG Wangen!

Katrin Greiner

Neues aus der KiSS
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Datum Beschreibung/Gegner Sportart Zeit Ort

14. April TG Wangen/Eisenharz I – WKG Spaichingen/Göllsdorf I Turnen 13.00 Ebnethalle

14. April TG Wangen/Eisenharz I – TG Schömberg Turnen 17.00 Ebnethalle

21. April MTG Sportjugendtag Hauptverein 10.00 rund um die Argeninsel

21. April Männer MTG Wangen – SG Ober/Unterhausen Handball 20.00 Argenhalle

22. April Hobby-Mixed Turnier Volleyball 10.00 Ebnethalle

23. Mai Vereinsratsitzung Hauptverein 19.00 Sportinsel

23. Juni Altstadtlauf Leichtathletik 15.00 Altstadt

25. Juni Generalversammlung mit Ehrungen Hauptverein 19.00 Stadthalle

14./15. Juli Allgäu-Cup Handball 9.00 rund um die Argenhalle

Bereits im Januar fand die alljährliche 
Sportlerehrung der Stadt Wangen im 
Ratssaal des Rathauses statt. Hierbei 
wurden zahlreiche Sportler aus verschie-
denen Abteilungen der MTG geehrt: 

Aus der Leichtathletik Nadia Festini-
Brosa, Lina Idler, Fabian Müller und 
Andreas Scheerer.

Pia-Maria Deubele für ihre Erfolge auf 
dem Trampolin und die Turngemein-
schaft MTG Wangen/TG Eisenharz Gerä-
teturnen für den zweiten Platz in der 
Oberliga. 

Aylin Bok aus der Handballabteilung 
unter anderem für ihre Teilnahme am 
Länderpokal und DHB-Lehrgänge, sowie 
die erste Mannschaft der Frauen für den 
zweiten Platz in der Württemberg-Liga 
Süd.

Die erste Handball Mannschaft der 
Männer mit Timo Feistle als Spielertrai-
ner schaffte  die Ehrung zur Mannschaft 
des Jahres, nachdem sie den ersten Platz 
in der Württemberg-Liga Süd errungen 
hatte und in den Playoffs nur knapp 
den Aufstieg in die Baden Württemberg 
Oberliga verpasst hatte.

Auch in diesem Jahr stehen sie unan-
gefochten an der Spitze der Tabelle 
und nach dem grandiosen Sieg gegen 
den TSV Deizisau ist die Aufstiegsrunde 
geschafft. Mit 4:0 Punkten treten die 
Handballer in den Playoffs gegen den 
VfL Waiblingen und die SG Lauterstein 
aus der Nordstaffel an. 

Wenn die Mannschaft bei diesen Heim-
spielen dann die gleiche Unterstützung 
wie gegen Deizisau erfährt, steht dem 
wohlverdienten Aufstieg nichts mehr 
im Weg.

Wolfgang Rosenwirth

Foto: Jan Peter Steppat mit freundlicher Genehmigung der SZ Wangen

Handballer als Mannschaft des Jahres geehrt
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Christian Hitz-Brunold heißt der Künst-
ler, der das diesjährige Altstadtlaufpla-
kat gestaltet hat. Sein Entwurf wurde 
von der Jury unter vier sehr guten Ent-
würfen ausgewählt.

Erstmals wurde ein Plakatentwurf ein-
stimmig zum Sieger bestimmt.  Dies ist 
auch dem Mut des Künstlers zu ver-
danken, der es gewagt hat, dieses Jahr 
einen handgemalten Entwurf abzuge-
ben. Dabei hat er augenscheinlich auf 
eine Reduktion auf das Wesentliche 
gesetzt. Dieses Spiel mit den Farben 
rot und blau und einer stilisierten Läu-
ferfigur, die an Keith Haring erinnert, 
zieht den Betrachter sofort in seinen 
Bann und hat auch alle Jurymitglieder 
beeindruckt.

Da Christian Hitz-Brunold als langjäh-
riger Teilnehmer des Altstadt-Stolperers 
bei der Gestaltung besonders darauf 
geachtet hat, dass das Plakat als Auf-
druck auf dem T-Shirt gut wirkt, kön-
nen sich alle Helfer und Teilnehmer der 
Bambini- und Schülerläufe schon auf 
das diesjährige T-Shirt freuen. 

Das Plakat ist derzeit in der Sportinsel 
ausgestellt und kann zu den Öffnungs-
zeiten in Augenschein genommen wer-
den.

Tobias Schneller

Mut zum Risiko wird belohnt
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Mit unterschiedlichen Ausrichtungen 
starteten die Turner der Mannschaften 
der Turngemeinschaft Wangen/Eisen-
harz am 5. Februar 2012 in die neue 
Ligarunde des Schwäbischen Turner-
bundes.

Neu an den Start geht dieses Jahr ein 
junges Team, bestehend aus C-Jugend-
lichen in der Kreisliga Süd. Für sie gilt 
es erste Erfahrungen im Ligaalltag zu 
sammeln.

TG Wangen/Eisenharz III:

Jakob Hölz, Stefan Merath, Hannes 
Müller, Felix Pischel, Finn Ruchti, Tom 
Schemmel, Nils Schweiger, Moritz Sigg

Im Gegensatz dazu stellt sich die Mann-
schaft der TG Wangen/Eisenharz II auch 
dieses Jahr wieder den Gegnern in der 
Bezirksliga. Verstärkt mit den stärksten 
Nachwuchsturnern des Turngau Ober-
schwabens, Elias Ruf, Felix Kimmerle und 
Manuel Drechsel, ist mit spannenden 
Wettkämpfen zu rechnen.

TG Wangen/Eisenharz II:

Moritz Dingler, Manuel Drechsel, Felix 
Kimmerle, Tobias Landsbeck, Elias Ruf, 
Eike Schotten, Felix Seifried, Jonas Sei-
fried, Sven Sippach

In der höchsten Liga des Schwäbischen 
Turnerbundes hat sich der Vizemeister 
2011 das Ziel der diesjährigen Meister-

schaft gesetzt. Der Auftaktsieg gegen 
den ungeschlagenen Aufsteiger aus 
Bünzwangen lässt auf eine starke Saison 
hoffen.

TG Wangen/Eisenharz I:

Armin Dorn, Frederik Dorn, Christian 
Förg, Matthias Reiser, Salomon Schele, 
Andreas Schneider, Bernd Stadelmann, 
Guido Stadelmann, Simon Strobel, Ste-
fan Weber

Wir hoffen auf zahlreiche Fans bei 
den Heimwettkämpfen in der Ebnethal-
le Wangen.

Christian Förg

Die Turnschule der MTG-Wangen freut 
sich über einen neuen Kampfrichter 
mit bestandener B-Lizenz-Prüfung. Mit 
Erfolg absolvierte Markus Westphal die 
zweiteilige Prüfung, bestehend aus The-
orie- und Praxisteil.

Dabei ging es im theoretischen ersten 
Teil um die Bewältigung von insgesamt 
100 Fragen, in denen unter anderem 
das Basiswissen verschiedener Elemente 
und deren Wertigkeit nach den inter-
national gültigen Wertungsvorschriften 
(Code de Pointage) sowie zu beachten-
de Vorschriften für Turner, Trainer und 
Kampfrichter während den Wettkämp-
fen geprüft wurden. 

Abzüge und Ausgangswerte an allen 

sechs Geräten (Boden, Seitpferd, Ringe, 
Sprung, Barren und Reck) mussten dann 
am 4. Februar 2012 in der STB-Akademie 
in Bartholomä beim „Videowerten“ fest-
gelegt werden.

Wir gratulieren ganz herzlich zur 
bestanden Prüfung und wünschen dir 
eine gerechte Hand bei der Bewertung 
der Übungen auf Landes- und Bundes-
ebene.

Christian Förg

TG Wangen/Eisenharz schickt drei Teams ins Rennen

Markus Westphal ist neuer B-Lizenz-Kampfrichter
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Auch im Winterhalbjahr haben die 
MTG-Leichtathleten wieder anspre-
chende Leistungen gezeigt. 

Unangefochten von der Verletzungs-
misere, die fast die ganze Trainingsgrup-
pe um Trainer Alfons Burkert betraf, 
konnten die Stabhochspringerinnen 
wieder glänzen. Yessica Greiner zeigte 
bei den Baden-Württembergischen Mei-
sterschaften in der Halle eine solide 
Leistung, setzte sich gegen die Kon-
kurrenz durch und wurde Meisterin 
der A-Jugend. Ähnlich gut machte es 
Nadja Festini-Brosa: Sie gewann bei den 
Frauen Silber. Zwar hätte ihr Trainer Joa-
chim Paul gern größere Höhen gesehen, 
ist aber wie die jungen Frauen mit den 
Medaillen sehr zufrieden. 

Auch im Seniorenbereich hat ein wei-
teres Ass seine Heimat in unserer Abtei-
lung gefunden: Anton Stiefenhofer 
wurde über 60 m der Altersklasse m50 
mit 7,86 sec. Baden-Württembergischer 
Seniorenmeister! Darüber hinaus errang 
er auch die Bronzemedaille über 200m 
in 26,01 sec.

In Eis und Schnee dieses extrem kalten 
Winters stellten sich die Läufer bei der 
Oberschwäbischen Crosslaufserie einem 
ersten Formtest. Adrian Wenzel, der 
erstmals bei den Männern antrat, stellte 
sich der Herausforderung, an allen vier 
Läufen der Serie in Bad Waldsee, Blit-
zenreute, Birkenhard und Vogt teilzu-
nehmen. Adrian steigerte sich  von Lauf 
zu Lauf vom 21. über den 12. und den 
11. Platz bis hin zum sechsten Platz in 
der Eiseskälte von Vogt und wurde dafür 
mit dem sechsten Rang in der Gesamt-
wertung belohnt.

Magnus Specht stieg beim zweiten Lauf 
in Blitzenreute ein. Hier beherrschte er 
das Rennen und gewann die U18- Kon-
kurrenz. Beim Lauf in Birkenhard wurde                  

er Vierter und in Vogt kam er als Dritter 
ins Ziel. So hatte er sich den zweiten 
Rang in der Serienwertung erkämpft.

Simon Wittmann nahm als Serienläufer 
an drei Rennen teil und zeigte konstant 
gute Leistungen: Er wurde Vierter und 
zweimal Fünfter und hatte sich so in der 
Gesamtwertung U14 den fünften Rang 
verdient.

Auch Max Unold bestritt in der U18 
zwei sehr gute Rennen: In Birkenhard 
wurde er Zweiter und in Vogt lief er 
sogar als Sieger ins Ziel!

Als jüngster Teilnehmer schnupperte 
Lukas Steib eiskalte Wettkampfluft, lief 

in Bad Waldsee ein beherztes Rennen 
und wurde mit dem 4. Platz in der U12 
belohnt.

Uli Steib, der das Amt des Lauftrainers 
letztes Jahr übernommen hat, war mit 
diesen Leistungen natürlich sehr zufrie-
den.

Die MTG-Leichathletik ist stolz, dass 
sie so viele Athleten hat, die die Farben 
unseres Vereins auf Landesebene und in 
der Region vertreten und wünscht allen 
eine verletzungsfreie Sommersaison.

Tobias Schneller

Adrian Wenzel wurde Sechster in der Gesamtwertung

Erfolgreicher Winter
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Interview mit David Henninger

Warum engagierst du dich im Jugend-
rat?

Meiner Meinung nach ist es wichtig, 
auch der Jugend eine Stimme zu geben. 
Das gilt auch beim Sport.

Was gefällt dir an dieser Tätigkeit?
Mir gefallen die Besprechungen und 

Planungen, bei denen jeder seine Vor-
schläge mit einbringen kann.

Warum findest du diese Aufgabe so 
wichtig?

Ich finde diese Aufgabe wichtig, weil 
man den jüngeren Sportlern eine Art 
„Sprachrohr“ geben sollte, über das sie 
ihre Meinung kundtun können, damit 
die MTG auch in Zukunft attraktiv bleibt 
und viel Zulauf erhält.

Welche Erfahrungen hast du bereits in 
der Jugendarbeit gesammelt?

Mir ist deutlich geworden, dass man 
bei Meinungsverschiedenheiten durch 
eine gewisse Kooperationsbereitschaft  
einen Kompromiss finden kann.

Wie bist du zum Jugendrat gekom-
men?

Mein Trainer fragte mich danach, 
woraufhin ich zugestimmt habe.

In welcher Abteilung bist du sonst 
tätig und was machst du da?

Ich bin aktiver Eishockeyspieler der 
MTG Wangen.

Welche Aufgabe hast du im Jugendrat?
Ich bin dazu da, die Interessen der jun-

gen MTG-Eishockeyspieler zu vertreten.

Was sind Aktionen, die du gerne mit 
dem Jugendrat machen würdest?

Ich würde gerne auch dieses Jahr wie-
der einen Tag veranstalten, an dem die 
Sportarten, die in der MTG vertreten 
sind, der Jugend vorgestellt werden.

Interview mit Eike Schotten

Warum engagierst du dich im Jugend-
rat?

Weil ich meine Abteilung dort vertre-
ten  und in der gesamten Jugendförde-
rung  der MTG mitwirken möchte.

Was gefällt dir an dieser Tätigkeit?
Dass ich durch diese Initiative eigene 

Interessen sowie das Interesse der Abtei-
lung möglichst gut vertreten kann und 
auch aktiv an Projekten teilnehmen oder 
helfen kann.

Warum findest du diese Aufgabe so 
wichtig?

Diese Aufgabe unterstützt ein funktio-
nierendes Vereinswesen und trägt zum 
Erfolg und  Bestehen des Vereins bei. 
Dadurch ist die Jugendarbeit ein wich-
tiges Element des Vereins. Als Jugend-
rat habe ich die Möglichkeit, aktiv am 

Der Jugendrat stell sich vor
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Gesamtvereinswesen teilzunehmen und 
mitzuwirken.

Welche Erfahrungen hast du bereits in 
der Jugendarbeit gesammelt?

Ich gebe schon seit langem Training in 
meiner Abteilung Turnschule und habe 
dadurch viele Erfahrungen gesammelt. 
Zum Beispiel  den  Umgang mit Kindern, 
Fertigkeiten und Wissen, die zur Ausü-
bung der Trainertätigkeit gehören und 
ein gutes Einschätzungsvermögen. Auch 
viele Erfolgserlebnisse bei Wettkämpfen 
sowie viel Spaß im Training und Turn-
camps mit meiner Jugendriege sind für 
mich schöne Erfahrungen.

Wie bist du zum Jugendrat gekom-
men?

Ich wurde von Sabine Schober, die den 
Jugendrat leitet, angesprochen und von 
meinem Trainer Robert Teiber mit dieser 
Aufgabe betraut worden.

In welcher Abteilung bist du sonst 
tätig und was machst du da?

Ich komme aus der „Turnschule“ und 
bin dort als aktiver Turner sowie Kampf-
richter und Trainer im Wettkampfbe-
reich tätig.

Welche Aufgabe hast du im Jugendrat?
An Veranstaltungen mitzuwirken, die-

se zu planen und zu organisieren.

Was sind Aktionen, die du gerne mit 
dem Jugendrat machen würdest?

Eine Veranstaltung organisieren, auf 
der sich die Jugendlichen der unter-
schiedlichen Abteilungen besser ken-
nenlernen können.

Interview mit Stefanie Thanner

Warum engagierst du dich im Jugend-
rat?

Ich engagiere mich im Jugendrat, weil 
ich finde Jugendarbeit ist etwas sehr 
Wichtiges in einem Sportverein. Ich 
möchte somit etwas für die Jugend-
lichen der MTG abteilungsübergreifend 
leisten.

Was gefällt dir an dieser Tätigkeit?
Mir gefällt besonders gut, dass ich viele 

neue Leute kennenlerne und dass ich 
mich gleichzeitig engagieren kann. Auch 
dass man in der Gruppe viele neue Ideen 
entwickeln kann und damit etwas für 
die Jugend auf die Beine stellen kann.

Warum findest du diese Aufgabe 
besonders wichtig?

Ich finde es besonders wichtig, weil 
es für Jugendliche im Sportverein auch 
etwas Abteilungsübergreifendes geben 

sollte, da der Jugendbereich in der MTG 
sehr groß ist. Außerdem macht es Spaß, 
auch mal etwas außerhalb der eigenen 
Abteilung auszuprobieren.

Welche Erfahrung hast du bereits in 
der Jugendarbeit gesammelt?

Ich helfe beim Kinderfest im Bereich 
der Spiele nach dem Umzug und beim 
Bunten Rasen mit und außerdem im Kin-
derturnen der MTG als Übungshelferin.

In welcher Abteilung bis du sonst tätig 
und was machst du da?

Ich selber spiele Badminton, bin dort 
aber nur als aktive Spielerin tätig.

Welche Aufgabe hast du im Jugendrat?
Ich bin für die Flyer und die Laufkarten 

für den Jugendsporttag zuständig.

Was sind Aktionen, die du gerne mit 
dem Jugendrat machen möchtest?

Ich möchte gern noch Aktionen pla-
nen, mit denen wir auch eine etwas 
ältere Zielgruppe (zum Beispiel 14- bis 
18-jährige) ansprechen können und 
zusätzlich vielleicht noch frühere Akti-
onen der ehemaligen Jugendräte wieder 
aufleben lassen.
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Uhrzeit Hallenteil 1 Hallenteil 2 Hallenteil 3
10:00-10:20 Gemeinsames Aufwärmen

10:30-11:00 Basketball Leichtathletik Handball

11:10-11:40 Basketball Leichtathletik Handball

11:50-12:20 Judo Volleyball Badminton

12:30-13:00 Judo Volleyball Badminton

13:10-13:40 Judo Volleyball Badminton

Uhrzeit Hallenteil 1 Hallenteil 2
10:00-10:20 Gemeinsames Aufwärmen in der Argenhalle

10:30-11:00 Turnen Trampolin

11:10-11:40 Turnen Trampolin

11:50-12:20 Fechten Trampolin

12:30-13:00 Fechten Kegeln

13:10-13:40 Basketball Kegeln

Uhrzeit Gymnastikraum I Gymnastikraum II
10:00-10:20 Gemeinsames Aufwärmen in der Argenhalle

10:30-11:20 Spin BBP

11:20-12:10 Spin BBP

12:10-13:00 Spin Hip Hop

13:10-14:00 Dance ZUM Beat Yoga

Nach der erfolgreichen Premiere des 
Jugendsporttages haben wir als Jugend-
rat auch in diesem Jahr die Veranstal-
tung miteinander geplant und laden 
alle Jugendlichen im Alter zwischen 8 
und 18 Jahren recht herzlich zum 2. 
Jugendsporttag der MTG Wangen ein. 
Am Samstag, den 21. April 2012 ab 10.00 
Uhr präsentieren sich auf der Argenin-
sel (Argenhalle, Lothar-Weiß-Halle und 
Sportinsel) die verschiedenen Abtei-
lungen der MTG und bieten euch Spor-
teinheiten zum Mitmachen und Spaß 
haben an. 

Wir starten um 10.00 Uhr in der Argen-
halle mit einem gemeinsamen Aufwär-
men. Alles was ihr braucht sind Sport-
kleidung, Hallenschuhe und natürlich 
gute Laune!

Warum machen wir so eine Veranstal-
tung?  Im letzten Jahr haben wir mehr 
als 150 Kinder und Jugendliche gewin-
nen können, die angebotenen Sport-
arten auszuprobieren. Der eine oder 
andere hat Gefallen an erstmals auspro-
bierten Sportarten gefunden und so ein 
neues Hobby für sich entdeckt.

Wir wollen, dass ihr einmal über 
den Tellerrand der eigenen Abteilung 
hinausschaut und die Gelegenheit habt, 
die Vielfalt der Sportarten innerhalb 
der MTG auszuprobieren. In der MTG 
gibt es über 4000 Mitglieder, davon 
rund 1500 Mitglieder unter 18 Jahren. 
Der Jugendsporttag bietet die Mög-
lichkeit auch Mitglieder aus anderen 
Abteilungen kennenzulernen und neue 
Freundschaften zu knüpfen. Gerne dürft 
ihr auch Jugendliche mitbringen, die 
noch nicht zur MTG Familie gehören und 
könnt ihnen so zeigen, wie viel Spaß es 
macht, in der MTG Sport zu treiben. 

Für Bewirtung während der Veranstal-
tung ist in der Sportinsel gesorgt. Zudem 

bekommt jeder Teilnehmer eine Lauf-
karte. Mit dieser könnt ihr sehen, welche 
Sportarten ihr alle ausprobiert habt. Bei 
Abgabe der Laufkarte in der Sportinsel 
bekommt ihr ein Freigetränk. 

Der Jugendrat freut sich auf einen 
schönen Jugendsporttag, zahlreiche Teil-
nehmer und gute Stimmung!

Manuel Hitz & Katrin Greiner

Programm Lothar-Weiß-Halle

Programm Sportinsel

Programm Argenhalle

Der Jugendrat lädt ein zum 2. Jugendsporttag
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Bist Du schon MTG Mitglied und möchtest ein-
mal wissen, was die MTG außer Deiner Sport-
art noch anzubieten hat? Möchtest Du MTGler 
aus allen Abteilungen kennen lernen und 
mehr über ihren Sport erfahren?
 
Oder gehörst Du noch nicht zur MTG Familie 
und möchtest wissen, welche Sportarten wir 
anbieten und was Dir Spaß machen könnte? 

Dann kommt hier die passende Gelegenheit 
für Dich: 

Jugendsporttag
am 21.04.2012 von 
10.00 bis 14.00 Uhr
für 8- bis 18-jährige 

In der Sportinsel, Argenhalle und der Lothar-
Weiß-Halle präsentieren sich die Abteilungen 
der MTG und bieten Euch kostenlos Sportein-
heiten mit viel Spaß zum Mitmachen an. 

Anhand einer Laufkarte könnt Ihr sehen, wel-
che Sportarten Ihr alle ausprobiert habt und 
bekommt bei Abgabe in der Sportinsel ein 
Freigetränk dafür!

Für Bewirtung ist in der Sportinsel 
gesorgt.

Anmeldung

O Ja, ich nehme am Jugendsporttag teil.

***********************

Name: ...............................................................

Vorname: .........................................................

Alter: ................................................................

***********************

O MTG-Mitglied 

    Abteilung: ...................................................     

O kein Mitglied der MTG

***********************

Damit Ihr uns die Organisation erleichtert, bit-
ten wir darum, die Anmeldung bis spätestens 
18.04.2012 in der Sportinsel, Argeninsel 2, 
abzugeben.
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50. Geburtstag
Barbara Berkmann
Werner Baumann
Thomas Fiebig
Katrin Fiebig
Irene Bodenmüller
Birgit Joser-Werner
Rosina Obermayr
Wolfgang Kaufmann
Wolfgang Stauß
Rainer Schäfer
Hubertus Keller
Eva-Maria Marasek
Claudia Mendel
Christoph Bührer
Matthias Stähle
Monika Rölz
Gisela Holzmüller
Erwin Kitzelmann
Claudia Goldschalt
Ulrike Thanner
Horst Bucher

Margit Müller
Elizabeth Williams
Heike Bader

60. Geburtstag
Dieter Scholze
Nikolaus Endres
Hilde Baldenhofer
Martin Brinkmeier
Reinhilde Laible-Nann
Peter Linse
Siegfried Ziegler
Irene Klingler
Franz Abele
Michael Zettler
Irmgard Berle
Dr. Klaus Reinhuber
Gudrun Ott
Lisa Balk

70. Geburtstag
Rudolf Geiger
Regina Schuler

Max Wetzel
Gunar Umann
Lisa Huber
Jürgen Schumacher

75. Geburtstag
Hans-Peter Holler
Hedwig Kehrer
Prof. Dr. Herbert Haag
Ludwig Uhl
Helmut Müller
Martin Kley
Xaver Finkenzeller
Sieglinde Böckl

80. Geburtstag
Rosemarie Alt
Marianne Haug
Bruno Williges
Anton Bilgeri
Rita Sauter
Emma Dreizehnter
Wolfgang Erdmann

81. Geburtstag
Richard Schlecht
Ruth Stratenhoff
Hans-Ulrich Funk-
Fritsch

82. Geburtstag
Johanna Lotter
Ida Sigg

83. Geburtstag
Charlotte Pfund

 84. Geburtstag
Melanie Köhn
Lidwina Haug
Anton Heine

85. Geburtstag
Xaver Geser
Anton Huber

86. Geburtstag
Fine Li

88. Geburtstag
Alois Brunet
Robert Obert-Rauser
Elisabeth Merkle

89. Geburtstag
Helmut Thiermann
Rosmarie Grotz
Ernst Rack

92. Geburtstag
Werner Tietze

93. Geburtstag
Blasius Schuler

94. Geburtstag
Edmund Tielmann

96. Geburtstag
Josef Rothenhäusler

97. Geburtstag
Luise Hummel

Hilfe! 
Vereinschroniken gesucht

Der Chronist unseres Vereins bittet 
herzlich darum, dass wir in dieser 
Gucklochausgabe allen Vereinsmit-
glieder diese Bitte vortragen sollen: 

Wer ist noch im Besitz einer MTG-
Chronik aus dem Jahr 1995 und könnte 
sie dem Verein überlassen? Aus uner-
findlichen Gründen gibt es nur noch 
ein Exemplar im Vereinsarchiv und 
es ergeht die herzliche Bitte an alle, 
die ein Exemplar entbehren können, 
dieses in der Geschäftsstelle der MTG 
abzugeben. Vielen Dank.

Reiner Fritz

Bundesfreiwilligendienst bei der MTG

Seit der Gründung im Jahr 1849 bietet die MTG Wangen e.V. als traditioneller 
Sportverein mit über 4.000 Mitgliedern Sportangebote in 37  Abteilungen und  
betreibt zusätzlich eine vereinseigene Fitnessanlage. 

Neben dem traditionellen Wettkampf- und Fitness-Sport für alle Altersstufen ver-
sucht die MTG auch Trendsportarten und präventions- oder rehabilitationsorien-
tierten Sport in ihr Angebot zu integrieren und stellt sich so ihrer Verantwortung 
für Kinder und Jugend, ebenso wie für gesundheitlich benachteiligte Gruppen.

Die MTG Wangen e.V. ist als Stelle für den Bundesfreiwilligendienst anerkannt 
und sucht ab dem 1. September 2012 eine/n

Mitarbeiter/in im Bundesfreiwilligendienst.

Wenn du dich gerne bewegst und Spaß an Bewegung vermitteln möchtest, und 
wenn du gern mit Menschen zu tun hast, mit Kindern und mit Senioren, mit 
Gesunden und mit Gehandicapten, dann bist du bei uns richtig. Schicke deine 
Bewerbung mit Lichtbild und Lebenslauf bis spätestens 15. April 2012 an die 
Geschäftsstelle der MTG Wangen, Veit Hesse, Argeninsel 2, 88239 Wangen.

Wir gratulieren unseren Mitgliedern
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Wachter Raumgestaltung
Bindstraße 55 • 88239 Wangen • Tel. 07522-21329

Sparkassen-Finanzgruppe · www.sparkassenversicherung.de

Geschäftsstelle 
Hermanutz OHG
Geschäftsstellenleiter
A. Waltner, T. Schmid

Schmiedstraße 22
88239 Wangen i. Allgäu
Tel. 0 75 22 / 91 68 50
Fax 0 75 22 / 9 16 85 77   

Im Sport braucht man 
das Quäntchen Glück. 
Im Leben ein Stück 
Sicherheit.

Was auch passiert:

Waltersbühl
im REWE  
Tel. 0 75 22-20 66 6
Fax 90 96 73

Altstadt
Spitalstraße
Tel. 0 75 22-21 07 0
Fax 83 85

www.metzgerei-joos.de  •  Otto Joos Tel. 07522-914967

seit 1908
info@metzgerei-joos.de
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